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Morgen Ausgabe

Dreiunöfünfzigſter Jahergang

halle Sonnabend den 25 Januar

e enteet u in unſeren
c

om 92 mmbreite Zeile 258 Mk Anzeigen
Annahme vorm 11 Uhr
für die Nr abendss Uhr h ſoweit zule müſſen ſchriftlich erfolgen

al S erina,
mal Sonntleit u ehe

Neue Promenade 1a Gr
ausſtr 17 Keden Geſchäftsſtell
arkt 24 und Große Ulrichſtr 52

Mehr Fleiſch weniger Kartoffeln
Gemeinderatswahlen in Preußen bis 2 März

e

Die Kartoffel und Fleiſchration
Da der gegenwärtige Stand unſerer Kartoffelvorräte

eine möglichſt ſparſame Wirtſchaft erfordert hat der Staats
ſekretär des Reichsernährungsamtes zur Streckung der vor
handenen Beſtände angeordnet daß vom 3 Februar ab die
wöchentliche Kartoffelration der Verſorgungsberechtigten in
jämtlichen Kommunalverbänden auf fünf Pfund herab
geſetzt wird Von dem gleichen Zeitpunkte an hat eine Sen
kung der täglichen Ration der Selbſtverſorger von andert
halb Pfund auf ein Pfund zu erfolgen Die Reichskartoffel
ſtelle iſt angewieſen das Nähere zu veranlaſſen

Um für die notwendig gewordene Einſchränkung der
Kartoffelverſorger einen Ausgleich zu ſchaffen iſt vom
3 Februar an die WochenKopfmenge Fleiſch für die Ver
ſorgungsberechtigten um je hundert Gramm erhöht worden
jo daß ſtatt der bisherigen hundert Gramm in Gemeinden
bis 50 000 Einwohnern zweihundert ſtatt einhundertfünfzig
Gramm in Gemeinden von 50 000 bis unter 100 000 Ein
wohner zweihundertfünfzig Gramm und ſtatt der zwei
hundert Gramm in den Gemeinden von 100 000 Gramm und
mehr Einwohnern dreihundert Gramm auf den
Kopf wöchentlich unter Wegfall der Schwer und
Schwerſtarbeiterzulagen abgeſehen von den Zulagen für die
Vergarbeiter unter Tage die beſtehen bleiben gleichmäßig
an alle Verſorgungsberechtigten zur Ausgabe gelangen
Gleichzeitig iſt die den Selbſtverſorgern zuſtehende Wochen
menge von vierhundert Gramm wieder auf den früheren
Satz von fünfhundert Gramm erhöht worden

Spartakiſtiſcher Schwindel

Berlin 24 Januar Eigene Drahtnachricht Von einem
eng Mittagbkatt wurde heute die Mit
zie

m 35 Lebensjahre plane Hierzu wird uns von zuſtändiger
eite mitgeteilt Nachdem Spartakus endgültig ſein gewagtes

m Zwecke des Oſtſchutzes neu einzuziehen Das Unſinnige eines
olchen Gerüchtes liegt ohne weiteres auf der Hand

Wir haben es gleich nicht geglaubt wie wir bereits in der
geſtrigen Abendausgabe bemerkten

Der Fentralrat über die Preßfreiheit
Berlin 24 Januar Eigene Drahtnachricht Der

zentralrat der ſozialiſtiſchen Republik Deutſchland ge
zeichnet Leinert Acher erläßt an alle Arbeiter und Sol
atenräte im Reich folgenden Aufruf

Jn der letzten Zeit haben ſich die Nachrichten über An
ffe auf die Preſſefreiheit gemebrt Die uneingeſchränkte
entliche Preß und Meinungsfreiheit für die die Ar

beiterſchaft jahrzehntelang gekämpft hat iſt eine der wich
tigſten Errungenſchaften der Revolution
rungenſchaft muß unbedingt geſchützt werden Der Zentral
rat fordert daher alle und NRäte auf jeden Eingriff
in die Preßfreiheit zu unterlaſfen und dort wo Gewalt und
Willklür angewendei wird die Preß und Meinungsfreiheit
mit allen Mitteln zu verteidigen

und dieſe Er

Der Zentralrat wird
von der Reicheregierung die Anwendung aller Mittel for

I dern um die uneingefchränkte Preß und Meinungefreiheit
e und ihr dabei alle Unterſtützung angedeihen

zu laſſen

Rückkehr General Lettow Vorbeck
Berlin 24 Januar Jn der Si

Waffenſtillſtandskommiſſion in Spaa ü
treter die Mitteilung daß General von Lettow
ſich noch in Dar es Salam befände und ſeine Abreiſe nach Europa
bevorſtehe

ung der Jnternationalen
erreicht der engliſche Ver

orbeck

teilung verbreitet daß
egierung die Einziehung aller wehrpflichtigen Männer bis

Spiel in der Reichshauptſtadt verloren hat bemüht er ſich hies
ind da noch durch Gerüchte Beunruhigung zu ſchaffen So iſt
kingeweihten ſchon ſeit mehreren Tagen bekannt daß von dieſer
Seite her die Nachricht verbreitet wird daß Vorbereitungen ge
woffen ſeien alle wehrfähigen Männer bis zum 35 Lebensjahre

vertretungen
Keuwahlen bis 2 März

Berlin 24 Jan Drahtnachricht Die preußiſche
Regierung erläßt mit Geſetzeskraft eine Verordnung zur
anderweitigen Regelung des Gemeindewahlrechts Die Mit
glieder der Gemeindevertretungen werden in allgemeinen
unmittelbaren und geheimen Wahlen nach dem Grundſatze
der Verhältniswahlen gewählt Jeder Wähler hat eine
Stimme Wahlberechtigt und wählbar ſind alle im Beſitz
der deutſchen Reichsangehörigkeit befindlichen Männer und
Frauen welche das 20 Lebensjahr vollendet haben im Ge
meindebezirk ſeit ſechs Monaten ihren Wohnſitz haben und
im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte ſind

Die gegenwärtigen Gemeindevertretungen werden auf
gelöſt Die Neuwahlen haben an einem Sonntag bis ſpate
ſtens zum 2 März 1919 zu erfolgen

r a

Einberufung der Kationalverſammlung
WTB Berlin 24 Januar Drahtnachricht Der Reichs

anzeiger veröffentlicht eine Verordnung vom 21 Januar 1919
über die Einberufung der verfaſſunggebenden Nationalverſamm
lung auf den 6 Februar nach Weimar

Ebert über die Wahlen zur National
verſammiung

Berlin 24 Jan Der Volksbeauſtragte Ebert hat den
Vertreter der Kölniſchen Zeitung zu einer Unterredung
empfangen Dieſer bat ihn ſich über das Ergebnis der Natjonal
verſammmlungswahlen auszuſprechen Herr Ebert entwickelte
ſeinen Standpunkt in nachſtehenden Ausführungen Das Er
gebnis der Wahlen hat nachkräglich unſer Recht beſtätigt im
Namen des Volkes die Regierung zu führen Die ſogenannten
nationalen Parteien haben nur kümmerliche Reſte ihres Beſitz
ſtandes zu erhalten vermocht Für ſie iſt dieſe erſte und wichtigſte
Wahl wirllich zum Volksgericht geworden Die Demokraten
haben verhältnismäßig gut abgeſchnitkten Es
muß ſich nun allerdings erſt zeig en ob ſie wirklich zu einer neuen
einheitlichen Partei geworden ſind die eine geineinſame Welt
anſchauung trägt Die unabhängige Sozialdemokrstie iſt das
geblieben was ſie immer war ein Grüppchen Jhr Anſpruch
auf völlige Gleſchberechtigung mit uns wird durch das Wäahſer
gebnis in das richtige Licht geſetzt das uns achtmal ſo ſtark zeigt
wie ſie die mit der deutſchen Volkspartei ver Herren Streſe
mann und Rieſſer am ſchlechteſten abgeſchnitten hat Noch reicht
unſere Stärke nicht zur alleinigen Uebernahme der Regierung
Sie wird aber ſo groß ſein daß tatſächlich nichts geſchehen kann
das unſern Grundſätzen widerſpricht Das gilt auch für die
neu zu bildende Reichsregierung Die Partei die darin die
Sitze mit uns keilen ſoll muß ſich bewußt ſein daß ein Zu
ſammenarbeiten nur möglich iſt wenn es nicht nur in demo
kratiſchem ſondern auch in ſozialiſtiſchem Sinne erfolgt Von
bürgerlicher Seite iſt manches geſchehen was den Verdacht be
gründet erſcheinen ließ als ſähe ſie in der Nationalverſamm
lung ein Mittel zur Rückwärtsrevidierung Solche Beſtrebun
gen würden bei uns den heſtigſten Widerſtand finden Jeder
Verſuch die alten Machtverhältniſſe gerade auch in wirtſchaftlicher Hinſicht wieder aufl ben zu laſſen wäre das Signal für
neuen Umſturz und damit für eine Verewiqung der verfahrenen
Zuſtände die unſer Wirtſchaftsleben je länger je mehr unter
graben müſſen

Die Not in Sach en
Dresden 24 Januar Eigene Drahtnachricht Oberbürger

meiſter Blüher ſagte in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung an
läßlich eines Antrages Erweiterung des Straßenbahnverkehrs
u a folgendes Die Kohlenverhältniſſe ſind ſo ſchlecht daß man
nicht ſagen kann wie lange die Straßenbahn überhaupt noch
fahren kann Wir haben alles verſucht um die Arbeitsloſen in
die Kohlengruben zu bringen aber alles iſt geſcheitert Der Zü
ſammenbruych nicht nur der Jnduſtrie ſondern auch der Brot

eine Frage van nicht allzulanger Zeit
bäckereien und des Verkehrs iſt unter dieſen Umſtänden nur noch

Nuflöſung der gegenwärtigen Gemeinde Helgiſche Unterörückungspolitik
Selten hören wir etwas über die Zuſtände wie ſie jetzt

im beſetzten Gebiete links des Rheins herrſchen Eine ſtrenge
Abſperrung ſorgt dafür daß über die wirkliche Situation
nichts oder doch nur wenig bekannt wird Und doch regieren
die Mächte der Entente in den beſetzten Gebieten die nicht
anders als drakoniſch genannt werden kann Jnsbeſondere
ſcheinen es die Belgier zu ſein die ihr Mütchen an der un
ſchuldigen rheiniſchen Bevölkerung zu kühlen ſuchen Straf
taten werden geradezu an den Haaren herbeigezogen und
dann die ungeheuerlichſten Strafen verhängt Beſonders
auf Geldſtrafen haben es die Belgier abgeſehen Bei jeder
Gefängnisſtrafe verhängen die belgiſchen Tribunalgerichte
zugleich auch rieſige Geldbußen die geeignet ſind das Land
auszuſaugen Ein Freund unſeres Blattes ſendet uns einen
Ausſchnitt aus der Lokalzeitung eines linksrheiniſchen kleinen
Badeortes Das Blatt ſteht wie betont werden muß unter
ſtrenger delgiſcher Zenſur Danach iſt auch der kur e ſum
mariſche Gerichtsbericht einzuſchätzen der ein Bild davon
gibt welchen Leiden unſere Brüder jenſeits des Rheins zur
zeit ausgeſetzt ſind Wir laſſen hier den Gerichtsbericht im
Wortlaut folgen

Frau Sanitätsrat Dr Bergmann war nach der Anklageſchrift
während der Militärmeſſe in das für die belgiſchen Offiziers
reſervierte Mittelſchiff der Kirche eingedrungen Sie ſoll dies
darauf auf Anweifung wohl verlaſſen aber trotzdem wieder be
treten haben wodurch etwa 15 Perſonen ſich veranlaßt fühlten
ihrem Beiſpiel zu folgen Die Angeklagte erhielt 5 Tage Ge
ſängnis und 5000 Franks Geldſtrafe

Ein gewiſſex Häutermann wurde weil er nach den Ausführungen des ifkagevertreiers gegenüber belgiſchen Soldater

un gehörige Ausdrücke gebraucht hatte zu s Monaten Ge
fängnis und 5000 Franks Geldſtrafe verurteilt

Feindlicher Propaganda hatte ſich der Friſeur
Karl Sieper nach Annahme des Gerichts inſofern ſchuldig gemacht
als er in ſeinem Geſchäft einen belgiſchen Soldaten nach beſtimmten
Zuſtänden in ſeiner Heimat fragte Der Angeklagte mußte dieſe
Aeußerung nun mit 4 Monaten Gefängnis und 1000
Franks Geldſtrafe büßen

Vier Briefe des Kaufmanns M Roſenberg die nach dem
rechtsrheiniſchen Gebiet geſchmuggelt werden ſollten fielen in die
Hände der belgiſchen Poſten R erhielt dafür einen Tag Ge
fängnis und 3000 Franks Geldſtrafe

Frau Dr Rasmus hatte ihrem Ehemann ein Weihnachts
paket und 3 Briefe nach Düſſeldorf ſchicken wollen und die Sachen
einem Mann mitgegeben der ſich erboten hatte ſie über Emmerich
mitzunehmen Da dies verhoten iſt wurde der Abſenderin eine
Geldſtrafe von 3000 Franks auferlegtWeil er einen belgiſchen Unteroffizier auf der Straße wie
das Gericht annahm abſichtlich angeſtoßen hatte wurde
Johann Timmer zu drei Monaten Gefängnis und 1000 Franks
Geldſtrafe verurteilt

Wegen Sabotage erhielt ein Heizer der für die Beſatzung
tätigen Wäſcherei Holtermnann ſechs Monate Gefängnis
und 5000 Franks Geldſtrafe Er hatte u a einen Keſſel

st von dem er hätte wiſſen ſollen daß er kein Waſſer
enthielt

Ein Lied Dein Vaterland muß größer ſein
hatten angeblich Gocher Schulkinder die unter Aufſicht des Lehrers
Hengers ſtanden geſungen als belgiſche Soldaten vorüber
kamen Dieſe meldeten den Vorfall 5H der beſtritt wurde zu
ſechs Monaten Gefängnis und 1000 Franks Geld
ſtrafe verurteilt

Die Beklagten müſſen ihre Gefängnisſtrafe ſofort an
treten Die Geldſtrafen müſſen innerhalb acht Tagen ein
gezahlt werden widrigenfalls ſofortige Jnhaftierung er
folgt Eine gegen die Urteile etwa einzulegende Berufung
muß binnen 24 Stunden nach dem Urteilsſpruch der bel
giſchen Behörde zugeſtellt werden

Es gibt bei uns in Deutſchland Perſonen die leicht
fertig genug ſind im tiefſten Schrein ihres Herzens eine

feindliche Beſatzung herbeizuſehnen wenn auch nur aus dem
Grunde um unbedingt und überall vor ſpartakiſtiſchen Um
trieben ſicher zu ſein Dieſe können an den zitierten Urteilen
eines einzigen feindlichen Gerichtes von einem einzigen
Tage erkennen was eine feindliche Beſetzung eigentlich be
deutet

Und andererſeits legt uns die ſchmachvolle Behandlung
unſerer deutſchen Brüder die Pflicht auf alles zu tun um

Acſerven heran ſir Le Abderhalden
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die zitierten Gerichtourteille der Belgier wird bewieſen wie
ſehr die Deutſche demokratiſche Partei recht hatte wenn ſie

ſeit den erſten Reveolutionstagen für ſchnellſte Wahlen zur
tionalverſammlung eintrat und wie ußrecht diefenigen

zatten insbeſondere die Unabhängigen die den Wahltermin
vach Möglichkeit hinaueſchleben wollten o H

Hraf BrockdorffRantzau über den Anſchluß Oeſterreichs
an Deutſchland

Berlin 24 Jan Der Staatsſekretät des Aeußern Graf
Hrockdorff Ranhau Außerte ſich dem Berliner Korreſpon
denten der Neugn Freien Preſſe gegenüber über die Frage
des Anſchluſſes Oeſterreichs an Deutſchland folgendermaßen
Eine der wichtigſten Fragen wird die Vereinigung Deutſch
lands mit Deutſch Oeſterreich ſein Jch zweifle nicht daran
u an eeee an deren Wahl ja auch die
in Deutſchland befindlichen Deutſch Oeſterreicher teilgenom
men haben es als eine ihrer erſten Aufgaben betrachten
wird den Einigungsgedanken kräftig zu betonen wie dieſes
in fatt ällen Wahlprogrammen der verſchiedenen rteien
deutlich aartgſehen war Von den Gegnern hat is
allein Frankrei e e ausgeſprochen Jmeinbiia auf dieſe franzöſiſche Polſtit habe ch vor rigen
agen bereits öffentlich ausgeführt daß das Recht der

Selbſtbeſtimmung das zum Beiſpiel den ſlawiſchen Nationen
und Rumänien ohne jede Einſchränkung gegeben werden
ſoll oder ſchon gegeben worden iſt den Deutſch Oeſterreichern
unmöglich verweigert werden kann Wir haben die vier
ehn Artikel des Präſidenten Wilſon zur Grundlage des

Friedensſchluſſes gemacht und werden unerſchütterlich daran
fe daß t roßen nationalen und polieſthälten

en Anſchluß n über
ch

ſchen Se ude die für
die Tagespolltik der die Vereinigung disher bekämpfenden
gerhälthnismäßig kleinen Kreiſe hinweg den Anſchluß dock
gerwirklichen werden Alle Deutſchen in Deutſchland wie in

Deutſch Oeſterreich ſollten ſich in dieſen entſcheidungsſchweren
Tagen darüber klar n daß ſie über den unvermeid ichen

ogialen und Zarteipolitiſchen Kümpfen des Tages das große
iſtoriſche Ziel der Wiederverelnigung nicht aus dem Auge

verlieren dürfen
hTeilung der Friegskoſtent

Haag 23 Jan Aus London wird gemeldet Die NewHork Evenin Poſt meldet aus Paris Trotzdem keine be
timmt formulierten Vorſchläge gemacht worden ſind iſt doch
bekannt daß die fran öſiſchen Behörden bei Wilſon ihre
Fühler r r haben ob Amerika einer Tei
lung der Kriegskoſten durch die Vereinigten Staaten
Großbritannien und Frankreich zuſtimmt woran Jtaſien
und die übrigen Mächte prozentugal teilnehmen würden Das
würde bedeuten n abgeſehen von der 74 Perazu bezahlenden En ſchäd gung verſucht werden ſoll die
Koſten der Kriegsvorbereitungen auf die Alliierten zu ver
teilen Es wird angeregt daß Amerika ſeinen
eigenen Anteil bezählen ſoll inkl der Periode
des Kr ges die dem Kriegsbeitritt Amerikas vorausging
Das würde praktiſch darauf hinauslaufen daß Amerika ver
u wäre viele von den Kriegsſchulden der

llliterten zu ſtreichen da während des Krieges
den Alliierten für den Ankauf von Lebensmitteln und Mate
rialien in den Vereinigten Staaten große Kredite einge
eäumt hat Der Präſident ſoll ſo heißt es erklärt haben
daß die wichtigſte Aufgabe jetzt der Friedens
chluß mit dem Feind iſt und d obald dieſer
riede zuſtande gekommen iſt von allen Mächten eine Kom

miſſion zuſammengeſtellt werden könnte die über die Ver
teilung der Krienskoſten entſcheiden ſoll Die diesbezügli
Aeußerung des Präſidenten iſt nicht etwa formell oder offi

abgegeben worden es hat vielmehr ein unverbindlicher
dankengaustauſch Über dieſe Frage ſtattgefunden Aus der

ganzen Sache ergibt ſich aber un daß die euro
päiſchen Mächte darauf ausgehen Amerika das infolge ſeiner
zweijährigen Nenutralltät nicht ernſthaft gelitten hat einen
großen Teil der Schulden und Laſten übernehmen zu laſſen

Einſtweilen iſt es noch unwa hen ich daß die Alli
ierten bei der amerikaniſchen Delegation beſonderes Ver
ſtändnis für ihre Wünſche finden

Um Ehre und Recht
Roman von Fr Sembdner

47 Foriſegung Nachdruck verboten
Hören Sie mal Rother Sie kommen mir ganz ſeltſam

vor Jch antworte nicht eher auf Jhre Frage als bis Sie
mir die Art Jhres Geſchäfts geſagt hahen das Sie mit
re Nef ther ärgerlich ich will ei

Nun zum Henker r other ärgerlich ich will einen
Wechſel bei ihm einkaſſteren

Sie haben einen Wechſel der von Wietholz akzeptiert
iſt Fagt Fritz erſtaunt

ich habe noch mehr dergleichen Papiere ſagte der

war

Jäger mit höhniſchem Lachen Auf Schloß Hambach habeauch einen Wert einzukaſ n Hleß

Auf Schloß Hambach
Ja
Bei wem denn
Nun bei der Gutsverwaltung
Unmöglich die hat niemals Wechſel ausgeſtellt
Ja hel wem ſoll ich denn ſonſt den ſel ein

taſſieren da der alte Baron ja tot iſt
er Baron hat den Wechſel ausgeſtellt
Ja

Ueber welche Summe

en Se Rother das ſſt unmbglich Wegen 1000 r
Hören Slie Ro s iſt unm enhrauchte der Baron t Weckſel t Er konnte

u r u w Wie er r Was len e zu we eGeſchäftsfreund verleitet hat w
Es ſind richtig ausgeſtellte ind angenommene Wechſel

brummte Rothetr Krum cher hat ſie mir allerdings
gegeben als En gung und und na und daß ich
das Maul über halte Jhnen kann ich jae Wrehen St ſind ja auch in einen Prozeß ver

Schweigen Sie und miſchen Sie ſich nicht in meine An

e e in ſehrwieh re h u

den

r rn

v en e ehe e u tSee en e nt e e n ee a t e z e J hd e

Denkt an Eure Kinder
Wollt Jhr etwa das kranke Vaterland
mit dem Gifte heilen das es ſo tief er
niedrigt hat Kaſſet Euch nicht verblenden

Keine Simme den Penlſch Nationalen

Wählt alle die Deutſch demokraliſche Partei

Wählt ſiſe Abderhalden

e e
Trübe Ausſichten für die Heimbeförde ung

der deutſchen Kriegsgefangenen
Ein Vettreter der P P hat ſich an zuſtändiger

Stelle erkundigt nach dem weiteren Verlaufe der durch den
Briefwechſel zwiſchen Marſchall Foch und Staatsſekretär
Erzberger rer Verhandlungen über die Rück
beförderüng der de Cie eng geratenund hat darüber r in e gebracht

Jm Anſchluß an den Briefwechſel regte der deutſche Vor
ſitzende der Kommiſſion für Kriegegefangene in Spa Major
Pap an daß umgehende Vorarbeiten die Heimbeförde
rung der deutſchen Kriegegeſfangenen getesſfen würden Detver reter der Oberſten Heeresleitung der Alltierten lehnte

das Erſuchen ab und ertlärte daß Marſchall Foch nur
die Weitergabe und Befürwortung der er tte um
möglichſt raſche Rügdbeſörderung der deutſchen Kriegs
gefangenen zugeſagt habe Tie Entſcheidung liege bei den
alllierten Regierungen Die Antwort der Regierung ſt e
noch aus und niemand wiſſe wie ſie ausfallen werde Es
ſei durchaus möglich daß die Entente mit der Rücſendung
einzelner Kategorien von deutſchen Kriegsgefängenen ein
verſtanden ſei es ſei aber auch möglich dah die alliterten
Regierungen das deutſche Erſuchen ablehnten mit dem
Hinweiſe darauf

daß bis 1 März etwa 200 000 deutſche Kriegs
gefaäangene in Rardfrankreich konzentriert ſein
würden um dort alles wieder aufzubauen was
die Deutſchen demeliert hötten

Mit dem Transport ſei bereits begonnen worden ſo daß
eine große Bewegung der deutſchen Kriegsgefangenen ein
geſetzt habe Dadurch werde die Aufſtellung von Lagerliſten
erſchwert und die Angaben dieſer Lagerliſten würden binnen
kurzer Jeit nicht mehr zutreffend ſein

man e e
Abbau der Löhne verlangt

Kiel 24 Januar Priv Tel Eine Verſammlung
arbeitsloſer Arbeiter beſchloß mit allem Nachdruck dahin zuwirken daß für alle nicht zur Rüſtungsinduſtrie gehörenden

Arbeiter der Wochenlohn auf 90 Mark heruntergeſett würde
damit ein Abbau der Löhne und alſo auch der Preiſe für
die Lebensbedürfniſſe möglich ſei

Abflauen des Streiks in Oberſchleſien
Beuthen 24 Januar Nach achttägiger Arbeitsruhe

i heute ein Abflauen des Streikes feſtzuſtellen Während
geſtern von 54 Gruben noch 37 im Ausſtande befanden
heute die e der Ausſtändigen r n egangen

m einzelnen Gruben beträgt die Zahl der Arbeitenden
30 bis 50 Prozent Die Zahl der Ausſtändigen beträgt heute
16 000 gegen 30 000 geſtern

Ende des Kohlenſtreiks in England

bie 23 Januar Reuter Der Kohlenſtreik iſt beigelegt
Der Kohlenkontrolleur r die Bedingungen für die Zeit
in der die Regierung die Kontrolle ausübe
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Na der Gottlieb Friedrich Krummacher betrelbt i
Berlin ein kleines Bankgeſchäft das heißt ſetzte er höhniſch
lachend nzu andere Leute würden daun ein Wuchergeſchäft
ſagen Er gibt notleidenden Agrariern d undanderen Lebemännern Darlehen gegen anſtändige Zin en
zuweilen er auch ein kleines Jeu wenn es gilt einige
von den Leuten zu rupfen die nicht alle werden

dabei haben Sie ihm geholfen und ſind des

Hinter die 32 Gardinen gekommen Und nun
hat mir der Gottlieb Krummacher die beiden Wechſel ge
geben weil er mich gern nach Amerlka ſpedieren will
v e ſcheint mir allerdings ein ſauberer Geſchäfts reund

zu ſein
Der Teufel ſoll ihn holen Aber Sie kennen ihn ja

auch Herr Born
Jch Davor ſoll mich der Himmel bewahren
Na entſinnen Sie ſich nicht des Spielabends im

Weißen Roß der mit der Prügelei endete
Fritz fuhr empor eine heiße Blutwelle überflutete ſeine

Stirn Blitzartig ſchoß ihm der Gedanke re den Kopf
daß er die Löſung des Rätſels welches ſein Leben ſeine
Ehre zu vernichten im Begriff ſtand in den Händen hielt

Wie dieſer iſt ſener Sommer derLengner und Wietholz das Geld abgewann
Ja freilich es iſt ein und dieſelbe Perſon Von
Abend ſtammen e die Wechſel von Leſgner und

tetholz Lengner hat den ſeinen ſchön vor längerer Zeit
eingelöſt Wietholz aber hat immer prolongiert jetzt aber
hat s Ende damit a will Geld ſehenFritz befand ſich in hochgradiger Erregung Ee ſchritt
haſtig im Zimmer auf und ab erſtaunt foigte ihm Rother
mit den Augen

Was haben Sie denn Herr Born fragte er
Ja ſo ich dachte nur eben darllber nach daß Siebei Wietholz ſchwerlich zu Ihrem Gelve kommen werden

Wiethbolz iſt außer Landes gegangen
Donnerwetter
Wer hat den Wechſel ausgeſtellt Sie
Nee der Krummacher
Wo Sie mir den Wech

2 fragte Rother mißtr
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Berlin 23 Jan Der Berl Lok Anz legt in Nummer 25
der Reichsregierung dafür daß ſie den Enwurf der Reichm och den Wahlen veröffentlicht hat eine e

unter Das mute an wie eine öhnung
wäre

ver aſſung am Twiſſe leſtant teſt

des domokraliſchen Gedankens meint der a
die demokratiſche Pflicht dieſer demokratiſchen Regierung Fe

dem deuiſchen Volke den Inhalt der Verfaſſung vor nd
nicht ausgerechnet am Taçe nach den Wahlen bekannt ugeben

r erklärt das Reichs amt des Jnnern
dem die Erledigung des Entwurfes b daß bei der Ver
öffent ichung des Entwurfes eine Verquickung mit den Wahlen
nicht gedocht iſt Die n konnte vor den Woahten
nicht erfolgen weil zu dieſer Zeit der Entwurf nech wecht in
den Händen der Bundesregierungen war Sie erfolgte dann
aber deſchleunigt da Indiskretionen in der Preſſe beabſichtigt
worden waren Der Termin der Wahlen hatte in keiner Ver
bindung damit etwas zu tun

e h

weſen

Poſtſperre gegen Poſen

Serlin 23 Jan Der oberſte polniſche Volksrat hat den Poſt
anweiſungs Poſtauftrags und Nachnahmevexkehr nach Orten
außerhalb des von polniſchen Truppen heſehzten Gebiets eingeſtellt
Zahltarten ugd Wertſendungen nach vieſen Orten nicht mehr an
nehmen und Zahlyngsanwelfungen der Poſtſchegämter nicht mehe
auszahlen laſſen Jnfolgedeſſen hat ſich die Reichs Poſtverwaltung
genötigt geſehen außer der ſeit 11 Januar beſte enden Sperre für
Paket und Weriſendungen auch Poſtanweiſungen Poſtauftröge
und Nachnahmeſendungen nach dieſen Orten von der Annahme aus
zu ſchließen und Zahlungsanweiſungen der Poſtſcheckämter unter
Rückgabe der Schecke an die Abſender nicht abſenden zu laſſen Die
Sperre ſeit nicht für die Poſtämter in Bentſchen Betſche
Dirnhaum Bz Poſen Bofjanowo Kr Rawitſch Vomſt Brätz
Kr Meſerſtz Frauſtadt Kempen Bz Pofen Liſſa Bz Poſen

Meſeritz Bz Pofen Prittiſch Rawitſch Reiſen Sarne SchwerinWarthe kit chtiegel Anruhſtadt Wil elmsbellct und die zuge

teilten Poſtagenturen

Poſt für die deutſchen Kelegsgefangenen in Belgien
Berln 24 Janngr Die Poſt an kriegsgefangene Deutſch

die ſich in belgiſchen Händen beflnden iſt an folgende Adreſſe zu
leiten Corps des priſonniers de guerre Wulveringhem Flandr
Occidentale Belgien

Wo iſt Eichhorn
Der frühere Berliner Polizeipräfident Eichhorn

ſoll ſich näch einzelnen Blättern in Vraunnſchweig aufhalten
nach anderen ſich in Schweden befinden

Eiſenbahnverkehr in Hamburg

Hamburg 24 Jan Geſtern herrſchte hier vollſtändige
Ruhe Abends iſt der Eiſenbahnve lehr wieder aufgenommen
worden

Belgſens Forderungen
Bern 23 Jan Progrès de Lyon erfährt aus Brüſſel

Belgien verlange in Afrika einen Weg vom Kongo zum Jn
diſchen Ozean biſtehe aber vor allem auf ſeinen Gebietsforde
rungen in Europä nämlich Luxemburg Limbur g und
der Scheldemündung

Die Forderungen Griechenlands
Paris 23 Jan Havas Die griechiſche Delegation auf

der Friedenskonferenz wird dem Generalſekretär der Konferenz
eine Denkſchrift zuſtellen die die beſonderen Forderungen
Griechenlands enthält die territerigler Natur ſind und Nord
epirus Thrazien Kleinaſien Konſtantinerel und die Jnſeln de
öſtlichen Mittelmeeres betre fen Die Denkſchrift trägt die
Untarſchrift von Veniſeloz Es wurde eb nſalls von der Dele
Jäen den auf dem Friedenskongreß vertretenen Mächten zu
geſtellt

h

Slowenen gegen Jtalfener
Bern 24 Januar In Fiume km es in dieſen Tagen wiede

zu Kundgekungen der Slowenen geren die Jtalizner bei denen
wie Corriere della Sera erkennen fßt franzöſiſche Soldaten und
Offiziere der Beſatzung mit den lowenen gemeinſame Sache
mächten

Nun ich will ſehen ob die Unterſchrift von Wierholz
echt iſt ſich kenne ſie en genau

Das wäre des Teufels wenn mich der Gottlieb ſo her
eingelegt hätte Da haben Sie den Wechſel

Er holte aus einer Brieftaſchz die auch mehrere Papiere
enthielt den Wechſel hervor und hielt ihn Fritz hin

Fritz las den Namen Wietho z als Akzeptant und dann
als Girant Gottlieb Friedrich Krummacher Berlin Fried
richſtraße 185 Der Wechſel lautete über ſechshundert

ark

Die Unterſchrift iſt echt ſegte er und ſuchte das Zit
tern ſeiner Stimme u verbergen her Sie können nichts
damit anfangen Sie können nicht erreichen und
prrteſtieren wollen Sie doch der Wechſel nicht laſſen wer
weiß was dabei alles 8 Spra,he käme

,Verdammt da haben Sie echt Der Gottlieb würde
mir bie Suppe ſchön verſalzen, Kber was fange ich denn mit

u n e rtaufJch will Jhnen einen Vorſchlag machen verkaufenSie mir den Wechſel ſtehe n Methet noch in Abrech
nung da kann ich das Papier erwenden

Jawohl lachte Rother brutal und geben mir nur
die Hälfte dafür Jch kenne des

e nahe hnen dez vollen Betraga

nahm einer e ſechs Hund ertmark cheine
Da iſt das Geld wen Sie alſo wollen
Natürlich will ich Da haen Sie den Wiſch und nu

geben Sie mir das Geld
8 nahm den Wechſel und dafür das Geld auf

den ſ 5 ch
r

iſch das Rother gierig inſtr
Das war ein glattes Geſcheft Herr Born und ich danke

Jhnen vielmals Wollen Gie nicht vielleicht auch den
anderen Wechſel koufen Das würde mir Zeit und Mühe
erſparen er iſt übermorgen hon fällig und ich könnte
gleich nach Hamburg ab n de

Da milfte ich den W doch zuerſt ſehen Jch kann
t glauben daß der Bar m einen Wechſel ausgeſtelltes n

hat
Na denn überzeugen Sie ſich Und wieder holteWege undc folgta aus ſei rer VBr

irtlich
Fritz ding p einem Geldſhrank nete ihn und ent

ne e

zit i

J loſen

J zurollen
Wie ſch

die Beh
J perfönli

aeinga
dert Ker
Tat a
r dexächtig
etwa d

ſchwer
drohte

We
deutung
duſtren
bisher
nicht m
rollende

ausgeſch

rnähru

Da
wurde
g ie d
Voftnert
12ſtünd
ſtändlich

liege de
des wirt
Moment
zründer
zrogram
nus hat
ſie ſtellt
von dem
J in der
nun iſe

Es8

ob das A
Wahrnet
vegelſche
Urſprüne
Feuerbae

menſchlid
giſche Ue
die Statt
waterial
He ensen
J Kräfte i
mit dieſe
die ſi
Ueberbeun

einen ne
ſetict u
grandiofe
ſchehen a
aller men
Vergange
den Wez

Die r
Urkommu
Per onen
Semeinbe
ind das
löſte ſich
und Arbe
durch die
Prodwkter
P en Prod

ative M
hrfemu

arbeit un



an
nehe

tung
für
roge
aus
nter
Die

ſche
Zrätz
ſen
erin
uge

en
tſch
e zu
indre

horn
lten

dige
men

üſſel
N

orde
z und

Frankreichs

z s geringe VPatrouſtllentätigteſtn en

Wie ſchier dadurch unſere Landw

die Art und

die ſich endtt

Jwunlsmus waren in ihr Gegenteil gekehrt es gab nur

teilung wird die Prod

h Svannunaemſände derheiführt

V en e me 5 h mee c eW e e e e e e re v t e e e
und England

deſchränkungen
Rotterdam 24 Jan Dem N ave Rotterdamſche

et d r r San aus Patriszu olge e raße Rüßſangebeſchräntve delt hat Lloyd George ſetzte auseinander da diFlote n i F be
als e

die Lage in Poſen
Brombers 24 Januar Amtlich Jm Laufe des geſtrigen

Eigene Art lerie beſchoß
lungen im Netzwalde und hbekämpfte Maſchinen

gewehrneſter und feindliche Batterien im abeten RNetztale

Gegen franzöſiſche Annexionen

Rotterdam 24 Jan Dem Rleuwe Rotterdamſche
Coutant zufolge witd der Rew Voerk World aus Paris ge
e daß der r über den Vélkerbund das Unterſeeals K rolſkommen verwirſt und von allen Län
dern die den r Vertrag unter fordert
daß ſie die Wafz n dieſer Art vernichten Die Engländer und
Amerikaner haben eine große Abneigung gegen die An
ſprüche des franzöſiſchen Militärs auf den Beſihh des linken

ugbr ebenſo a n die italieniſchen Forderungen be
üglich der öſtlichen Adriagküſte

Halle und Umgegendö
Halle den 25 Januar 1919

Die ſchwere Kohlennot
Tun ren Zuſammenhang Jnduſtrie und Landwirtſchaft

aeinander wie ſehr die Volksernährung abhängig iſt von
er Kohlenproduktion veranſchaulicht in markanteſter Weiſe de
Tat ache daß das bei Merſeburg gelegene Leuna Werk einälr die Se ung der h mit Stickſtoff ganz beſonders
xächtiges Werk das zuſammen mit den ReichsWerken in Pieſteritz
etwa die Hälfte des in Deutſchland benötigten Stickſtoffs produ
zie t infolge des Kohlenmangels in ſeiner Leiſtungsfähigkeit aufs
ſchwerſte haeinträchtigt iſt der letzte Streik im Braunkohlenrevierdrohte es zum Ertiegen zu bringen

Wenn re das Werk gerade wegen ſeiner hohen Be
deutung für die Volkeernährung gegenüber allen anderen Jn
duſtr en auf das allermöe lichſte in bezug auf die Kohlenverſorgung
bisher bevorzugt worden iſt ſo iſt nunmehr dieſe Bevorzugung
nicht mehr aufrecht zu erhalten denn bei dem jetzigen Mangel an
rollendem Material hagptſächlich an Lokomotiven und den troſt
oſen Axbeitsverhäll niſſen in den Kohlenrevieren iſt es völlig

ausgeſchlaſſen dem Werke die Anzahl von Wagen tägl ch heran
zurollen die es zur Ausnutzuntg n Leiſtungsfähigkeit braucht

rtichaft und damit unſere Volksrnährung betroffen wird liegt auf der Hand

Das wirtſchaſtliche Problem des Sozialismus
wurde von Herrn Profeſſor Dr Aubin Vorſtandsmit
glied der Deutſchen demokratiſchen Parteil am
Dortnerstag abend im großen Hörſaal der Univerſität durch eine
142ſtündige Vorleſung in knaprer tiefdurchdachter und gemeinver
ſtändlicher Form deleuchtet Der Vortragende hob hervor daß
die Behandlung des Themas 2 Schwier gieiten biete deren eine
periönlicher Natur ſei und in der Vorbildung der Zuhsrerinnen
liege deſſen natürlicherweiſe die Einſicht in die Zuſammenhänge
des wirtſchaftlichen Mechanismus fehle Das zweite erſchwerende
Moment KUegt in der Sache ſelbſt Marx und Engels die Be
zründer des Sozialismus haben ein ſozialiſtiſches Wirtſchafts

rogramm nicht aufgeſtellt Die Wirtſchaftstheorie des Sozialis
nus hat reinen andern Ausgangspunkt als die moderner Parteien
ſie ſtellt kein Programm auf von dem was ſein ſoll ſondern
bon dem was werden will und muß Sie ſucht ihre Begründung
in der materialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung wie ſie in dem kom
nun Aiſchen Manifeſt von 1848 formüliert worden iſt

Es dreht ſich in der Geſchichtsavuffaſſung um die Streitſrage
ob das Ahſolute im Denkprozeß oder im Körverl chen im Sinnlich
Wahrnehmbaren liege Marx war urſprünglich ein Anhänger der
ſegelſchen Philoſophie die den menſchlichen Jntellekt als das
Urſprüngliche anſieht dekehrte ſich aber dann zu der Auffaſſung
Feuerbachs wonach alle Cedanken Eefühle und Willensakte durch
Einwirkung der Außenwelt auf den Menſchen ent tehen Auf dieſe

We ſa gelangte er zu der Annahme daß die letzte treibende Urſache
in den Erſcheinungen des r e zu ſuchen r daß

und Weile der Produktlion und der Gllterverteilung das
menſchliche Bewußtſein beſtimmen Daher iſt auch der ideolo
giſche Ueberbau nämlich die ſozigle Einteilung der Geſellſchaft
die Stagts inrichtungen Recht Wiſſenſchaft Kunſt und Relkgion
waterial ſtiſch beſtimmt So lange der ideologiſche Ueberbau ein
e ensentſprichender Ausdruck der jewe ligen wirtſchaftlichen
J Kräfte iſt wirkt er beſruchtend auf dieſe ein geſtaltet er ſich nicht
mit dieſen um ſo entſtehen Hemmungen Reibungen und Kämtfe

ſteigernd zur ſozialen Revolution endlich den
Ueberbeu zertrümmern Die neue Wirtſchaftsordnyng ſchafft ſich
einen neyen Ueberbau die Spannungen ſind ſolchergeſtalt be
ſeſtict und es trift wieder Ruhe ein Dieſe Theorie Marr iſt ein
grandiofſer Veoruch grundlegende Geſetze für alles wenſchliche Ge
ſchehen aufzuellen Sie gewährt Einſicht in die Zuſammenhüärge
aller menſchlichen Tätigkeit und alles menſchlichen Erlebens in der
Vergangenheit ſowohl als auch in der Gegenwart und erhellt
den Weg in die Nukunft

Die urſprüngliche Form geſellſcheftklichen Zuſamwenlebens der
Arkommunismus fahte in der Großfomilie bis zu mehreren 190
Per onen zuſammen welche eine gemeinſame Herſtellung aller im
bemeinbeſitz befindlichen Güter deren Umfang durch Tradition
ind das Oberßaupt beſtimmt wurde bewerkſtelligten Allmählich
ſte ſich de Krohfamilie auf in Kleinfamilien mit Privatkeſitz
und Arbeltsteilung Dieſe Umwandlung wurde hoerheigeführt
durch die inſtinktive Erkenntnis deß die erforderliche Maſſe an
Prodtkten nur
J en Prodyktiönswitteln beſchafft werden könne
J es in dieſer Periode nicht d

durch e ne innigere Verbindung des Menſchen mit
Lohnarbefter gab

le Geſellen rückten mit der Zeit auf
m ſeſfiſtändigen Meiſtern Da es an einer Zentrakleitung fehlie
herrſcht Angrchie der Produftton doch wurde nur im Anftrag
gearbeitet und fehlte demzu olte im Haddel faſt ganz das ſpeku
lative Moment Die Wirtſchafts und Rechtsformen des u

ein
arbeit und Jndividnoteigentuſn

Die Harmonie würde geſtört durch den Kapitallsmus der ſichſeit Vnde des 15 Jahrhunderts zuerſt lang am mit Beginn des
19 Jahrhunderts aber immer Hnelter eniwickette Und zuerſt
Voden gewann in der Tertilindu rie Durch die techniſche Arbeits

wftion in einen geſellſchaftlichen Prozeß
derwondelt indem e Herfteſſung des Produkts in Teilverrich
gen zerkert wird wöheend die Ware Cigentem eives Einzelnen

ariondelt hat ſich ehe nur die Krodertiengform ger
Ken e Ber eikurg der Trodukt der tie le individn tie

Derig herukt der Grurdwlberforuch der
Der Arbeiter der die Pro

bletht

etfade deſt inwt w d

ukte erzeugt erhält nicht ſo viel Lohn daß er ſie ſich kaufenbin ſela t die wich an im Ueberfluß e t richt
eine ne W die Vurthie re er e eere

e r Wrodn n un r ſveluive Charaue des Handels Der Kapital

e ce ee e n c ee e

J c et SGroßbetrieb und dient dem bloden Erwerb Die Ausbeutung desVolkes wird ſo iſt vie Anſicht der h heereiter
durch eine ſetig ſich verminderide Zahl von Kap italiſten dewiett
die zuletzt keine ſog ale Funttien mehr ausüben

Damit naht der Zeitpuntt da das Proletarigt in revolutionäreſn nen bie Macht an g5 reidt um den wertiütigen Maſſen
die Beſtelung zu bringen Heſer Vorgang voldieht ſich natur
ne wendig und iſt nur das Schlüßglied in der Kelte der Ent

wicklung Der Erundwiderſpruch wird beſeitigt indem der Privat
beſt aufgelöſt und in Gemeinbeſitz übergeführt wird ſo dah im
Privatbeſcz nur die Konſum ionsmittel bleiben Der Sozialis
mus fordert einheitliche Leitung der Produktion ein Reichs
wirtſchaſtsamt prüft Art und Umfang der Produktionsmittel und
des Bedarfs welch letzterer nach dem Stande der Technik und dem
perſönlichen Gebrauch zu bemeſſen iſt Ein Generalarbeitsplan
beſtimmt das Quantum Arbeit und die Zahl der Arbeiter die
jedem Betriebe zu überweiſen ſind Jm Zutunſtoſtaat wird die
Induſtrie dezentraliſiert werden Durch Erlel t des Be
rufswechſels wird die Arbeitsfreud gteit erhöht Durch Verkürzung
der Arbeitszeit wenn möglich bis auf 4 Stunden täglich wird
dem Arbeiter ermöglicht ſich ſeiner Damilie zu widmen und
ſeinem Vildungsbedürfnis zu genügen Die Verteilung der Waren
geſchieht nach der Arbeitsleiſtung und nach Bedarf Statt des
Lohnes gibt es eine Beſcheinigung über geleiſtete Arbeit nach
einem Markenſyſtem Arbeit iſt die einzige Erwerbsquelle Ein
nahme aus Zins und Rente gibt es nicht mehr Ausweiſe über
n verfallen nach etwa 2 Jahren womit der An
häufung von Reichtümern begegnet wird Das ſind in großenZügen die wirtſchaftlichen Fernziele des ſozialiſtiſchen ukünfts

ſtaates
Unſere kritiſche Stellungnahme

iſt bedingt durch die Entſcheidung über die Frage ob die mate
rialiſtiſche Eeſchichtsauffaſſung richtig iſt oder nicht De Wiſſen
ſchaft urkellt heute ſo daß die marriſtiſche Theorie eine Geiſte s
tat erſten Ranges iſt gleichwohl aber nicht vermag e ne
reſtloe zrklärung alles hiſtoriſchen Geſchehens zu geben Die
Weltgeſchichte zeigt überall das Eingreifen des von außerwirt
ſchaftlichen Jdeen geleiteten menſchlichen Willens wie er ſich be
ſonders kundgetan hat in Angelegenheiten der Rel gion Auch
die Theorie von der Konzenträtionsbewegung des Kapitals hat
vollſtändig verſagt man denke nur an die vielen durch tus lebens
shigen Kleinbetriebe in Landwirtſchaft Gewerbe und Handel

uch die Verelendungetheorie iſt zuſämmengebrochen Die Vor
ausſage immer ſchneller ſich folgender Produktionskriſen hat ſich
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Wer wollte fehlen wenn es um

Prenßens Zuknnſt
geht

Ziemand darf fehlen
Jede Frau und jeder Mann tritt ein für die

Liste Abderhalden
e

ismus treibt zum Straßenbahnbetriebs

nicht erfüllt Die geiſtigen Führer der Sozialdemokratie waren
5 vor dem Krietze vollkommen darſiber klar daß für den Aufbau
es

viſiöoniſten beantragten deshalb eine Abänderung des offiziellen
Parteiprogramms

Der 9 November hat dem Proletariat die Staatsgewalt nicht
deshalb in de Hände geſpielt weil ſich die Vorausſetzungen des
Marxismus eingeſtellt hätien ſondern weil der unglückliche Aus
gäng des Krieges das Anſehen der alten Machthaber erſchüttert
hat Darum auch kann eine überſtürzte Sozialiſie
rung uns nur Unheil bringen Die Unabhändigen ver
treten mit ihren Forderungen eine längſt überlebte Form des
Sozial smus Selbſt Eisner hat erklürt daß man nicht ſozialie
ſieren könne wenn kaum etwas zum Sozialiſieren da iſt

Jn welcher Weiſe ſoll ein ſozialiſitrter Staat die Rohſtoffe
aus Kapitaliſtenländern beziehen

Der Wirtſchaftsorganismus eines 70 Millionen Volkes läßt ſich
nicht von einer Zentralſtelle aus leiten Anter Beamten
der Allgemeinheit würden wirtſchaftliche undtechniſche Verbeſſetungen nicht ſo energiſch
durchzuführen ſein wie in privaten Betrieben
Das allgemeine Beamtentutn bedeutete eine ungemeine Ein
engung der perſönlichen Fre heit Die Uniformierung des Bedarfs
würde eine Verarmung unſerer Kultur herbeiführen
Wenn auch eine volle Wiederkehr der großkavitaliſtiſchen Wirt
ſchaſtsordnung ausgeſchloſſen iſt ſo muß doch darauf gehalten
werden daß der raßloſen wagemutigen Tätigkeit des freien
Mannes Raum gelaſſen wird Monovpoliſierung beſſere Organi
ſat on der Arbeit geieinſame Pegelung eller wirtſchaftlichen Ver
häklnife ſind notwendig vor allein muß der hohen ethiſchen Jdee
des Marrismus Rechnung getragen werden der Jdee von der
Rot wendigkeit einer gerechteren Verteilung des Arbeiteereras

La

Provinzial Nachrichten
x Dbnit 24 Jan Ertappt Jn der Racht von Sonn

tag zum Montag waren Diebe näch dem Turchſägen einer Eiſenſchlene in die Feldſcheune eines Aägen Beſitzers gedrungen Und

warden bereits emſig bei der Arbeit dort lageritdes Getreide aus
zudreſchen Hierbei wurden ſie durch den Bezirkswachtmeiſter Lind
ner Uberraſcht vem es gelang die Einbrecher feſt zunehmen und in
ihnen zwei Einwohner aus einem Nachbarorte feſtzuſtellen Eine
ziemliche Menge bereits ausgedroſchenes Getreide Säcke und
Diebeshandwerkszeug wurden den Tätern abgenommen

Buitſtädt 24 Janugt Schießunfall im Wahl
kotal Wie in guderen Hrten ſo war auch hier am Sonntag
ur Sicherufg der Wahlen eine Wache geſtellt worden Als ein
em 2 Wahlbezirk zugeteilter Vizewachtmeiſter ſeinen Karabiner

nachprüfte ging die Waffe unperſehens los die Kugel durchbohrte
einen Tiſch und drang als c dem Wahlleiter Kauf
mann Schlömtilch in den Oberſchenkel ein Die Verwundung er
wies ſich als ſo ſchwer daß der Verletzte nach Weimar geſchafft
und dort das Bein ab genommen werden mußte

4 Merſeburg 24 Jan Als eine ſeltene Beute iſt
es in unſerer fiſcharmen Saale zu bezeichnen daß der Fiſchermeiſter
Albert am letzten Dienstag einen Karpfen von 16 Pfund Gewicht
in ſeinem Retze fing

Cottendorf b Stadtilm 23 Jan Erpreſſer Unſer Ort
wird täglich von vielen Leuten aufgeſucht die etwas Nahrungs
mittel haben wollen Werden dieſe verweigert ſo werden Drohun
gen laut wie Wir machen alles tot Euch geht s noch ſchleht
Wer Wenn ihr uns nichts gebt hrennen wir die Scheunen TSe Drokung verwizttichton nun auch zwel Männer denn n
einem Krach ähnlich dem einer Senegrznate chlugen ſofor

kammen aus einer wohlgofülkten Scheune
ter ne einhelmiſchen und mehrerer

Einſtelkung des
Stadtrat hat beſchloſſen

tiger Fererwehren brannten zwei unen und Stallungennieder viele Vorräte und guch Tiere wurden dabei mit

W Plauen Vogtl 24 Januar
Der
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Zukunftsſtagles alle Vorausſetzungen fehlken und die Re

Dreedens dat ſich ein
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Drerden 22 Raudmord Jn derJan
räßlicher genMittan würde etwa W ſeitlich am

noch Oberpeſterwitz ein unbekanner nur mit Hemd bekleideteran ermordet aufgefund eſlos
en r Tote ſeinerKlidung und ſeiner Barſchaft beraubt 33 Vom an

noch jede E
fehit

vermiſchtes
Schwere Giattat

BVerlin 24 Jan Eine ſchwere Vluttat verühten unbekannte Einbrecher heute e u 7 Uhr in Königswuſter
hauſen Die Funker Ahle und Halſtein von der Garde Rach
tichten Abteilung in Berlin Treptow waren An Sicherheits
dienſt nach Wildau befohlen Sie Wer dort den
Bahnhof Hier faßten ſie drei Einbrecher die während des
Transportes über die Sicherheitswachen herſielen ſie tot
ſchoſſen und darauf entflohen

r aa3Die Kaiſerin Auguſta Viktoria hat 12 900 Mark ſſtr die Ber
liner Armen der Armendirektion Berlin übetweiſen laſſen St
meldet die D

Dem heldenhaften ehemaligen Kommandanten der EmdenKapitän z D Kart von Müſler iſt der erbetene Abſchied i
Penſion Ausſicht auf Anſtellung und Erlaubnis zum Tragen der
Uniform erteilt worden

Deutſches Militär ſpielt die Morſelllaiſe Von einem Augen
zeugen wird der D T das Folgende mitgeteilt Am ver
gangenen Dienstag gegen Mittag ſpielte a ools Garten
zu Berlin eiſte Militärkapelle die franzöſiſche Nätional
hymne Zur Karelle gehörten noch etwa 50 bewaffnete Sol
daten mit roten Armbinden Eiwa 500 Menſchen r anre dieſe
Szene einige wenicçce proteſtierten aber ohne Erfolg Des
artiges geſchieht alio bei uns und noch dazu einem en
blicke wo unter nes hrung unſere verbündeten Ketnde
ſich aßſchicken die troſtloſe Lage Deutſchlands zu per verzweiſelteß
zu machen Daß deutſches Militär die Marſeillaiſe ſpielt und an
hört ſt eine biltere und ſchmachrolle Jconie Der Ausdruck
Würdeloſigkeit reicht längſt nicht aus Jmmerhin wäre es von
öffentlichem Jntereſſe zu erfahren um was für eine Truppe es ſichhier gehandelt hat und wie die Regierung ſich zu derartigen

Kundgebungen ſtellt welche das deutſche Volt noch tiefer in
Schande und Verachtung hineinſtoßen als es ſchon der Fall iſt
Allerdings gewiſſe Leute merken ja ſodar davon infolge ihres
teils degenerierten teils vornehmen Weltverbrüderungstraum
zuſtandes noch immer nichts

Ungufſindbart Generalkommando und Soldatenrat des
XVIII Arineekorps in Bad Nauheim erlaſſen folgende Bekannt
machung Nach Mittellung des Kriegsminiſterlums ſind die
Armierungskampaägnien /87 und das Landſturmbataillon Ober
lahnſtein nicht mehr auffindbar Alle Rachforſchungen
nach ihnen auch bei den Erſatztruppenteillen ſind ergebnislos ver
laufen Es muß daher angenommen werden daß dieſe For
metionen ſich eigenmüächtig und ohne Meldung an ihre vorgeſetzte

ehe e e eHandel Gewerbe und verkehr

Berliner Rörse
vom 24 ſanuar 1919

Telegramm

T t T e

eEisendahn Aktien r d men
Halberst Blenkenb S8 50 Elhberfelder Faber 277,50
Halie Hettstedter 76,50 kFelten Guilieeume 155,50
Schantunghahn 114,84 QGastötoren Deuiz 124,00
Allg LokabStr 136,50 Gobhard à Co tGr Berl Str 129,00 Gelsenkitehen Be 145 ,00
Magdesurger Str B 18 75 Glauziget Zuckerfbhk s 00
Prinz Heinrich B Hellesche Maschisk
Orientbhabs 1i866,00 Hann Masch l S3829,00r e 188Axtian asper Eisen 389Hambe Paketktahrt 4 94 Hschstet Farbwu 281,00
Hambg Südewerike a tidesen Risen v Stehi 24
tansa Darnpfschitt 181 00 Hoheniene Wethe los s0
Nordd Lioyd 93 28 Humboldt Masch 128s0

Nee Bergbäau S00 00Bank Aktlen Kahla börzellan 320000z Kaliw Hechersteben 167 ,00Bank i Thür Körbired Zucker AktBerl Heandelsges I58,00 Kyifhäuserhüitte I 78,00
Commera Diskonto Lahmeyer à Co I20o,o0
bänk 124 00 Lauchhemmer 71 00Darmstädter Bank 166,00 Lanrahbütte 190,00Dessauisehe Landes Linke à Hofe 290 00bonk m Ludwig Loowe ä Co 227 75Deuische Bank 20s5 00 Lofihringer Hüte 148,50

Diskonto Comm 189 78 Mannesmenntöhren 175,00
Dresdner Bank 146,00 Oberschl Kisenb Bo 144 25Leipzig Creoit Anst 144,80 do Caro tag 188,28
Mittel Kreditbank 118,00 do Kokswerke 809 76Nationslbhenk m Orenstein 8 Ko 187,00Oesierr Kredit hönix et 194,50Reichsbank i88 c0 Rhein Metell Vorz 188 78

u a 3328ig nebetk Montanndus fie Aktlen ombacher Hütten 2222
Schuliheiss Brauerei 230,00 Rösitaer Braunk 128,50
Akt k Anilin 50 ésitser Zucker 1Annem Klektt Ges 177,00 angerhäuser Masehe 00
Ammehdorfer Pa Hugoschneider Co 191 50pierfhbk S Schuckert 128 76Anhel er Kohlenw 1768,00 Siemwens 8 Halske l
Annaberger Steingut 180,00 teiſiner Vulkan 68,00
Badische Anilin 2984 80 e Zink 11000Bergmenn Eiekt Akt 748,00 trals Spielkarten SBerl Masch Bau 208,00 ale Eisenhütte 276,00Bismarckhütte 200,00 riptis Porzellan 188,00
Boenumer Gußstahl 188,00 ürk Tabekregie 840,00
Chem Fabr Buckaul 124,75 Ver Köln Rottweiler 184 78
Chem Griesheim 189 78 Ver Gl
Chem tieyden Wegen 4 HabnerConsolidauon Schalk 280,00 Wersehen Weißenltel
GrölhlwazerPapierlbk 180,50 der Braun k
Daiwler Motoren 188 78 Westeregeln Aen 75a u 26,60 n Gußstahleutsche ebersee rede 5,50Elektr 1s8 a Ze aDeursche Krddl 288,80 unkDeutsche Gasgiuhl 881 00 eitzar
hen Kalt 182 06 a outsche Walfen u inonMun 179,00Donnersmarkhutte

z e e h e e e c cer J 28 h n J n ee u

e

n Vetried r Sitradensatzn



e

ehe

e c

a

e e e 9e 9 e 28 e e e eeeerhee e h ee S 4n re

wurhe wegen der Unſicherheit des Geſchäfts eine Bekeiligung vesReiches verlangt engere en Ablehnung fand Bisher hat das

Holz daher keinen Abſatz gefunden Es war ein Gebot von 40 Mk
für den Kubikmeter abgegeben worden das indeſſen für zu niedrig
bezeichnet wurde da der Einkaufspreis ſich durch
ſchnittlich auf etwa 100 Markt geſtellt hat

Börſenſtimmungsbild
Berlin 24 Januar An der Börſe machte ſich anfangs

bei geringen Umſätzen große Unregelmäßigteit in der Kurs
bewegung bemerkhar Jedoch überwogen Erhöhungen zum Teil
r Art insbeſondere bei Rüſtungswerten ſowie auch bei
oberſchleſiſchen Bergwerks und Hüttenaktien Von Schiffahrts
werten waren Dentſch Auſtraliſche und Hamburg Süd amerikaniſche
etwas gebeſſert Lebhafteres Geſchäft entwickelte ſich in der Folge
in Deutſchen Erdölaltien ferner in Kaliwerten und Kolonialaltien
unter zum Teil namhaften Steigerungen Deutſche Jaliaktien
ſtellten ſich zeitweilig etwa 8 Prozent über den geſtrigen Schluß
kurs Türkiſche Tabakaktien waren erheblich gebeſſert auf Wien
Ruſſiſche Werte bewahrten ihre Feſtigkeit die höchſten Kurſe
blieben ſchließlich nicht behauptet Einzelne rheiniſchweſtfäliſche
h r e wie Phönix und Gelſenkirchen die übrigens von

infang g ſchwach lagen erlitten ſogar nicht unerhebliche Rück
nge Ameng beſtehen

Zie Deriſenkurſe blieben heute unverändert

nlagemarkt blieb im allgemeinen eine feſte Ten

S

Reparatur t
Werkstätten

S für elektr e

e Masohinen eS u Apparats
Ankerwicklungen
Mollektorenbaumu

CGeiststr 28

Kurze Lieferkristen

Mäbhige Preise

A 158/5S

Rev ſions u Bilanzarbeiten
übernimmt h 171/1P Hltmeyer Bücherreviſor

Gr Steinſtraße 56

Basler Kchens vcrficher Grfellſchat
gegründet 1864 A4734

Verſicherungsbeſtand Ende 1917
315,1 Millionen Mark Verſicherungsſnmme

Garantiemittel Ende 1917 140,1 Millionen Mark
empfiehlt Lebens Unſall und Rentenverſicherungen

zu ganz beſonders günſtigen Tarifen
Auskunft und ſachgemäße Beratung wird jederzeit koſtenfrei

N gern erteilt Die General Agentur Erfurt
e E Jacob Daberſtedterſtraße 15

S 9

Steuer ehe

Berlkin 24 Januar Jm Produktenverkehr herrſchte
wiederum gute Kaufluſt für Rüben verſchiedener Art zu Futter
wecken Begehrt war hier befindliche Ware Von
ämereien waren Serradella bei geringem Angebot und ſehr
ren Preisforderungen leben gefragt Der Mangel an Ange
ot aus Oſtpreußen machte ſich ſtark fühlbar Von Grasſämereien

wurde namentlich Rargras zu kaufen geſucht Jn Kleeſaaten
überwog die Nachfrage bedeutend das Angebot Saatgetreide
wurde nur wenig umgeſetzt

Der Aufſichtsrat der Eisleber Dampfmühle G in Eis
leben ſchlägt der auf den 24 Februar einberufenen Generalver
ſammlung eine Dividende won wieder 6 Prozent vor

Gewerkſchaft Graf Bismarck in Gelſenkirchen Bismarck Ueber
eine Ausbeute ſür das letzte Vierteljahr 1918 wird der Grubenvor
ſtand mit Rückſicht auf den ungünſtigen Verlauf der letzten Monate
erſt beſchl eßen wenn das geſamte Ergebnis des Jahres 1918
vorliegt Jnzwiſchen werden aus den Beſtänden der Gewerkſchaft
auf den Kut 1000 Mark in Kriegsanleihe verteilt

Zwickauer Bürgergewerkſchaft Wilhelmsſchacht Das Unter
nehmen verteilt für das abgelaufene Geſchäftsijahr eine Reſtdivi
dende von 250 Mark

Weiterarbeit an Kriegsmaterial Berlin 24 Jan Das

n n e e vi e e e m ae a

arbeit an Kriegsmaterial über den 31 Januar 1919 hivorheriger Prüfung durch die Beſchaffungsſtellen der 5
des Demobilmachungsamts in jedem einzelnen Falle unterliegen
Derartige Anträge die nur unter ganz beſonderen Umſtänden und
ausnahmsweiſe berückſichtigt werden können ſind bei den zuſtän
digen Veſchaffungsſtellen einzureichen Letztere ſind berechtigt
Kriegsaufträge in rFiedensaufträge umzuſtellen Den Jnter
eſſenten wird anheim gegeben entſprechende Vorſchläge den Be
ſchaffungsſtellen zu unterbreiten

Zum Abban der alten Ultimoengagements Jn der für den
31 Januar 1919 Arte Ultimoliquidation zeigt ſich wieder
Stückemangel in Baltimore und Ohio Eiſenbahnaktien Buenos
AiresAktien ruſſiſchen Bankanteilen NaphthaNobelaktien South
Weſt AfricaShares Türkiſchen Tabakaktien und Ruſſiſcher Anleihe
von 1902 die vom feindlichen Auslande zu liefern und aus dieſem
Grunde zurzeit nicht zu beſchaffen ſind Der Börſenvorſtand wird
vorausſichtlich für einzelne dieſer Wertpapiere eine Hinausſchiebung
der Engagements bis auf weiteres zinsfrei für den Hineingeber
feſtſetzen

e e e e eVerantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten HeinrudéMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil J V Otto Bieler

Demobilmachungsamt macht bekannt daß Anträge auf Weiter Druck und Verlag von Otto Hendel
J DSZ crD JZAZZZZZ

13 W nahlkreis miersehurg Erfurt

Der deutsche Bürger und Bauernbund
Deutsche Volksparteß

Der deutsche Banernwablverein
Die dentsohe Beamten Angestellten S

und Mittelstandspartei
wählen am 26 Januar zur preussischen Landesversammlung

Theodor Ebert Dr Oberrealſchuldirektor Eisleben
Karl Vehzold Rechnungsrat Regierungsſekretär Merſeburg
Karl Wieſemann Bauer Burgwenden
Heinrich Gerlich Dr phil et rer pol Geſchä isführer des Zenitralverbandes der chemiſchtech niſchen Jn
duſtrie Mittel Kleininduſtrie und Handel Berlin
Oswald Stieler Bürgermeiſter Elſterwerda
Otto Rohe Bauer Vorſitzender des deutſchen Bauernwahlvereins Schillingſtedt
Theodor Wienrich Kaufmann Halle
Eduard Sehmiſch Rektor der Mittelſchule Merſeburg eWalther Prietze Pfarrer Königerode Harz
Johannes Heßler Generalkommeſſionsſekretär Merſeburg
Frauz Feſt Dr Wirtſchaftst irektor Eisleben

12 Toni Zedelt Frau Stabsar zt Or Werſeburg
13 Alwin Knoefel Konditor Eisleben
14 Nobert eidenreich Handlungsgehnl e Halle
15 Paul Seyferth Dr Studienrat Bitter eld

Bürger und Bauern ſchaut nicht nach rechts und nach links
Wählt dieſe Vertreter die aus Euren Reihen ſtammen
Jn ihre Hände legt Euer und des Veterlandes Geſchick
Bürger und Bauernfrauen verſäumt nicht Eure Stimme abzugeben
Kein Bürger und Bauer darf bei der Wahl fehlen

Auf jede Stämme kommt es an
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Lohnfuhren
jeder Art werden ausgeführt 29711 z
Tel 5489 Steinweg 41 S

in verkaufen Sc S

an G u eGrundſtücksVerkaufrundſtücks Verkauf
Die zur Jentztch ſchen Nachlaß Maſſe gehörigen Grundſtücke 2

Geiſtſtraße 70 und Scharrenſtraße 3 ſind erbteilungshalber durch

imch zu verkaufen A268Der Teſtamentsvollſtrecker
EIZze Geheimer Ju izrat

Grundstftüche
Tudwig Wuchererſtraße 86 87 S

J zuſammen oder geteilt zu verkaufen

Kießling K Schmnidt Architekten
a 275/5HaHe a Ludwiq Wuchererſtr 87 II

Fernſprecher 5328

Zäauefgesuche

wenn ar bervertung von Scaperten

mee e e e e en n u minünnnHalſe a S e G m b H Büro Sohlachthof
Telegramm Adresse Schlachtpferde Fernspr 1029

Wir sind dauernd Ahnechmer von

Schlachtpterden jeder Anzahl
und biffen die Herren Landwirte und Pferdebezitzer

höflichst um An S e e ot e
en uns direkt oder an unsere Mitglieder

Notfschlachtungen werden jſederzeit schnellstens und korrekt ausgeſührt

Gebrauchte Klaviere
und Flügel zu Höchstpreisen gesucht

Verkäufer spart Luxussteuer

B Döil
Havierhandlung Gr Utrichstr 3334

4

Transportversicherung,

ä Arin Anterinchung

chemiſche u mikroſk owie
Prüfung von Auswur
z53 auf Tuberkelbazillen
22ernq gewiſſenhaft und billig

Apotheker C Krütgen
Kontgſtr 24 II Etage

22

Reiches Lager a

Ju gutem baulichen Zuſtande wets ubefind iches Al63 Grosse Berliner Gesellschaft sucht einen in kaufmännischew und indu e h PoteVoſmſeſongen

Nehenraumen H276
drehbarer Schaufenſterſcheibe ſof
od ſpäter zu verm Vor ügt ge
eignet f Ausſtellung od Büro
räume Näheres daſelbſt l Stock

Bettnässen
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h
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unter S 334 an Haasenstein
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erbeten

K
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garantiert ſofo t guien Schultenntmſſen ſucht annſang un e Ferd Haassene ter Hoſenträger enptehn Hönemann
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strieellen Kreisen gut eingeführten rührigen und branchekundigew

für Halle a S und Umgebung
unter H 6507 A an Haasenstein Vogler A G, Berlin W 35

J Zoebiseun ger

2 EntgzCarl Böhme A
Scharrenſtr 8 Fernruf 2908
Gropes Lager in Kachel utransport Sefen
Reinigen ſämtlicher

Junlouſten

General Agenten

Gefl Bewerbungen mit Referenzen und Angabe der bisherigen Tätigkeit
A348

Das Gute

Sheffelbret

ist ein wichtiges
Volksnahrungsmwittel

Verlangen Sie überall
das Gute

Sheffeltrot

Sgetlelbrot Weh

lale 5 fern
VI234

Zeitnasser
erhalten Auskunft umsonst bei
Alters u Geschlechtsangabe
Sanis Versand München 684
Aunfülär Broſchüre über

Heilung
der Syphilis ohne Queckſilber
durch Dr med Güntz Kur Zu
bez f 50 Mk durch a01141

Daphners Verlag
München 13 Keſſelbergſtr t0

Wahstuc Marhttachen

in jeder Preislage ebenſoſt ine o
Suranzen Früh

äu preiswerthen e eſonders billig
M Steindortf fus

l

t S
Gmnnhvaren fahgesdat

An derte

Gr Ulrichſtraße 41
Fernruf 6545 vl72 5

bols Böe
Woerkstä ten

für Raumkunst

Halle a Leipzigerstr 12
Fernsprecher 6122

V40314 Komplette
Wohnungseinrichtungen uns

einzelne immer

in gediegener Ausführung
und soliden Preisen

V424

uskunſt umsonstHäiwernötigheit

Ohrgeräusch
nerv Ohrschmerzen

e

Füconie A 279
Brüderſtr 13

Strickgarne
in vielen Preislagen

empfiehlt V 335/5
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